
 

 

 

 
NIEDERSCHRIFT  

 
über die am 13.04.2025 um 11:30 Uhr im Adler-Saal in Riefensberg stattgefundene  
01. Sitzung der Gemeindevertretung (Konstituierende Sitzung).  
 
Anwesend: Ulrich Schmelzenbach, Milena Fink, Robert Fink, Anton Hartmann,  

Gernot Bereuter, Klaus Bereuter, Bertram Schedler, Kilian Gmeiner, 
Werner Heinzle, Anna Bereuter, Andreas Fink, Daniel Fink,  
Birgit Bereuter, Klaus Dorn 
EM Stefan Feuerstein 

 
Entschuldigt: Bernd Fink  
 
Schriftführerin: Karoline Willi   

 
 
T A G E S O R D N U N G: 
 
I. Feststellung der Beschlussfähigkeit (§ 43 GG)  

II. Angelobung der Gemeindevertreter (§ 37 Abs. 1 GG)  

III. Bestellung eines Schriftführers (§ 47 Abs. 2 GG) und zweier Stimmenzähler  

IV. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (§ 55 GG)  

V. Wahl des Bürgermeisters (§ 61 Abs. 1 GG)  

VI. Wahl des Gemeindevorstandes (§ 56 Abs. 1 GG)  

VII. Wahl des Vizebürgermeisters (§ 62 Abs. 1 GG)  

VIII. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung  

(§ 47 Abs. 1 lit. e und Abs. 5 GG)  

IX. Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG)  

 
Eröffnung und Begrüßung 

Ulrich Schmelzenbach als Gemeindewahlleiter eröffnet um 11.37 Uhr die Konstituierende 
Sitzung der Gemeindevertretung, begrüßt die gewählten Mitglieder der Gemeindevertretung 
sowie die Gemeindevertreter*innen der vorigen Funktionsperiode und gibt die Entschuldi-
gungen bekannt. Einen besonderen Gruß richtet er auch an die zahlreich erschienenen  
Zuhörerinnen und Zuhörer. Er dankt den Mitgliedern der Gemeindevertretung für ihre  
Bereitschaft zur Übernahme einer Funktion in der Gemeindevertretung für die kommende 
Funktionsperiode. 
Der Gemeindewahlleiter informiert weiters über den Verlauf der Sitzung und erläutert die  
einzelnen Punkte der Tagesordnung. 
 
 

  
Riefensberg, 16.04.2025 
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I. Feststellung der Beschlussfähigkeit (§ 43 GG)  

Laut Gemeindegesetz ist die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung vom Wahl-
leiter der Gemeinde Riefensberg spätestens innerhalb von vier Wochen nach dem Wahltag 
einzuberufen. Die Einladung samt Tagesordnung ist am 04.04.2025 per E-Mail (schriftliche 
Zustimmung liegt vor) allen Mandataren zugestellt worden. Es sind 15 gewählte Mandatarin-
nen und Mandatare (14 Mitglieder, 1 Ersatzmitglied) anwesend und die Beschlussfähigkeit 
gemäß § 43 GG ist somit gegeben.  
 
II. Angelobung der Gemeindevertreter (§ 37 Abs. 1 GG)  

Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter haben nach § 37 GG in der konstituierenden Sit-
zung vor dem Leiter der Gemeindewahlbehörde das Gelöbnis abzulegen. Ein Gelöbnis unter 
Bedingungen oder mit Zusätzen gilt als verweigert, die Beifügung einer religiösen Beteue-
rung ist jedoch zulässig. Nach der konstituierenden Sitzung eintretende Gemeindevertreter 
und Ersatzleute haben das Gelöbnis spätestens in der ersten Sitzung, an der sie teilnehmen, 
vor dem Bürgermeister abzulegen.   
 
Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter legen folgendes Gelöbnis ab:  
„Ich gelobe, die Verfassung sowie alle übrigen Gesetze gewissenhaft zu beachten, meine 
Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das 
Wohl der Gemeinde Riefensberg nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 
 
Der Wahlleiter dankt für die Ablegung des Gelöbnisses und legt im Anschluss das Gelöbnis 
vor den Mitgliedern der Gemeindevertretung ab.  
 
III. Bestellung eines Schriftführers (§ 47 Abs. 2 GG) und zweier Stimmenzähler  

Zur Schriftführerin wird Karoline Willi und als Stimmenzähler werden Anton Bereuter und 
Willi Metzler bestellt.  
 
IV. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (§ 55 GG)  

Laut § 55 des Gemeindegesetzes hat die Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes die 
Gemeindevertretung in ihrer konstituierenden Sitzung festzusetzen. Diese Zahl muss min-
destens drei betragen, darf aber im Übrigen den vierten Teil der Zahl der Gemeindevertreter 
nicht übersteigen. Die Mitglieder des Gemeindevorstandes sind einzeln aus der Mitte der 
Gemeindevertreter auf die Funktionsdauer der Gemeindevertretung durch Stimmzettel zu 
wählen. Der Gemeindevorstand hat seine Beschlüsse unter dem Vorsitz des Bürgermeisters 
in nicht öffentlichen Sitzungen zu fassen. Die Beratung ist vertraulich.  
 
Auf Antrag des Wahlleiters stimmt die Gemeindevertretung einstimmig der Zahl von drei 
Gemeindevorstandsmitgliedern zu.  
 
V. Wahl des Bürgermeisters (§ 61 Abs. 1 GG)  

Für die Wahl des Bürgermeisters sind laut Gemeindegesetz zwei Varianten vorgesehen.  
Es gibt die Möglichkeit der Direktwahl sowie jene der Wahl durch die Gemeindevertretung. 
Nachdem bei den Gemeindevertretungswahlen am 16. März 2025 kein Wahlvorschlag für 
die Wahl des Bürgermeisters zu veröffentlichen war, hat die Gemeindevertretung den  
Bürgermeister aus ihrer Mitte zu wählen.  
 
Ulrich Schmelzenbach erklärt sich bereit, im Falle einer Wiederwahl das Amt des  
Bürgermeisters zu übernehmen.  
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Ergebnis der Bürgermeisterwahl:  
Von den abgegebenen 15 Stimmen entfallen auf:  
Ulrich Schmelzenbach  13 Stimmen 
Milena Fink   1 Stimme  
ungültig   1 Stimme  
 
Ulrich Schmelzenbach nimmt die Wahl zum Bürgermeister an und bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen.  
 
Gratulation an Ulrich Schmelzenbach zur Wiederwahl und alles Gute für die neue Funktions-
periode. Der wieder gewählte Bürgermeister bedankt sich für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen.  
 
VI. Wahl des Gemeindevorstandes (§ 56 Abs. 1 GG)  

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes sind einzeln aus der Mitte der Gemeindevertreterin-
nen und -vertreter und in einem gesonderten Wahlgang zu wählen. Der Bürgermeister muss 
nicht in den Gemeindevorstand gewählt werden, hätte aber trotzdem in diesem Gremium 
den Vorsitz, wäre aber nicht stimmberechtigt. Zu beachten ist auch, dass der Vizebürger-
meister Mitglied des Gemeindevorstandes sein muss. Diejenige Person, die zum Vize-
bürgermeister gewählt werden soll, muss auch in den Gemeindevorstand gewählt werden. 
Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach verzichtet wiederum auf das Mandat im Gemeinde-
vorstand.  
Auf Grund der Anzahl der Gemeindevertreter sind drei Gemeindevorstandsmitglieder zu 
wählen. Zur Wahl ist eine unbedingte Mehrheit erforderlich. Wenn nach zwei Durchgängen 
keine unbedingte Mehrheit vorliegt, wird im dritten Durchgang eine Stichwahl zwischen den 
beiden stimmenstärksten Kandidaten durchgeführt.  
 
Ergebnis der Wahlen in den Gemeindevorstand: 
 
1. Gemeinderat:  
Im ersten Wahlgang (15 abgegebene Stimmen) entfallen auf: 
Robert Fink  8 Stimmen  
Anton Hartmann 4 Stimmen  
Milena Fink 1 Stimme 
Bernd Fink  1 Stimme 
Bertram Schedler 1 Stimme 
 
Robert Fink nimmt das Mandat des 1. Gemeinderates an und bedankt sich für das  
entgegengebrachte Vertrauen.  
 
2. Gemeinderat:  
Im ersten Wahlgang (15 abgegebene Stimmen) entfallen auf: 
Anton Hartmann  12 Stimmen  
Bertram Schedler   2 Stimmen  
Gernot Bereuter    1 Stimme  
 
Anton Hartmann nimmt das Mandat des 2. Gemeinderates an und bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen.  
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3. Gemeinderat:  
Im ersten Wahlgang (15 abgegebene Stimmen) entfallen auf: 
Gernot Bereuter   9 Stimmen 
Bertram Schedler  5 Stimmen  
Ungültig 1 Stimme  
 
Gernot Bereuter nimmt das Mandat des 3. Gemeinderates an und bedankt sich für das  
entgegengebrachte Vertrauen.  
 
VII. Wahl des Vizebürgermeisters (§ 62 Abs. 1 GG)  

Die Gemeindevertretung hat in der konstituierenden Sitzung nach der Wahl des Gemeinde-
vorstandes ein Mitglied des Gemeindevorstandes als Stellvertreter des Bürgermeisters zu 
wählen. Zur Wahl stehen auf Grund des vorherigen Wahlergebnisses drei Personen: 
Robert Fink, Anton Hartmann und Gernot Bereuter.  
 
Ergebnis der Wahl des Vizebürgermeisters: 
Von den 15 abgegebenen Stimmen entfallen auf:  
Anton Hartmann  11 Stimmen  
Robert Fink    1 Stimme 
Gernot Bereuter    1 Stimme 
ungültig    2 Stimmen  
 
Anton Hartmann nimmt die Wahl zum Vizebürgermeister an und dankt allen für das große 
Vertrauen.  
 
VIII. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung  
(§ 47 Abs. 1 lit. e und Abs. 5 GG)   

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung vom 11.03.2025 
wurde allen Gemeindevertreterinnen und -vertretern zugestellt.  
Gegen die Abfassung der Niederschrift werden keine Einwände erhoben. Sie wird auf Antrag 
des Vorsitzenden einstimmig genehmigt.  
 
IX. Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG)   

In seinen Worten bedankte sich Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Er warf einen Rückblick auf die zehn Jahre seiner Tätigkeit als Bürger-
meister. Vieles konnte bewegt und erreicht werden. Der Bürgermeister verwies auch auf die 
vorausschauenden Entscheidungen seines Vorgängers Herbert Dorn, sodass unsere Ge-
meinde im infrastrukturellen Bereich gut aufgestellt ist. Er berichtet über abgeschlossene, 
laufende und zukünftige Projekte, die in unserer Gemeinde nachhaltig wirkten und wirken 
werden. Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach freute sich über die zahlreichen Vorzugsstim-
men bei der Gemeindewahl sowie den damit verbundenen Rückhalt seitens der Bevölkerung 
und geht mit Zuversicht in seine dritte Amtsperiode. Er ist sich bewusst, dass man es nicht 
Jedem recht machen kann, er versucht jedoch weiterhin, die Anliegen aller Bürgerinnen und 
Bürger ernst zu nehmen.  
 
Der Bürgermeister richtet seinen Dank an die Mitglieder der bisherigen Gemeindevertretung 
für ihren Einsatz. Es waren nicht immer einfache Entscheidungen, jedoch wurde immer ein 
Konsens gefunden. Demokratie funktioniert nur, wenn alle mitreden können. Kritik ist erlaubt, 
von sachlicher Kritik kann auch gelernt werden.  
Er bedankt sich besonders auch bei den Mitgliedern des bisherigen Vorstandes, welche  
unzählige ehrenamtliche Stunden - u. a. in 84 Vorstandssitzungen - für die Gemeindepolitik 
aufgewendet haben.  
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Ein weiterer Dank ergeht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Gemeindeverwal-
tung, Bauhof, Gebäudemanagement, Abwasserbeseitigung, Spielgruppe, Kindergarten und 
Schule für ihren täglichen Einsatz für die Gemeinde.  
Einen besonderen Dank richtet Ulrich Schmelzenbach an seine Familie, besonders an seine 
Frau Katharina. „Ohne diesen Rückhalt wäre vieles nicht möglich.“  
Danke auch an den Musikverein Riefensberg unter der Leitung von Wolfgang Bilgeri für die 
musikalische Umrahmung, die die Konstituierende Sitzung zu einem wahren Festakt machte.  
 
Die Zukunft wird Herausforderungen bringen. Die Finanzen werden eine dieser großen Her-
ausforderungen sein. „Wir werden genau darauf schauen.“ Einen Blick werden die Gemein-
deverantwortlichen auch auf die teils ausufernde Bürokratie seitens übergeordneter Behör-
den werfen. „Wir versuchen weiterhin, in Zusammenarbeit mit diesen Behörden Lösungen zu 
finden.“  
 
Ulrich Schmelzenbach ist sich sicher, dass die Herausforderungen gemeinsam gemeistert 
werden können. Seine abschließenden Worte: „Es war mir eine Ehre und ist eine Ehre für 
mich, diesen Weg weitere fünf Jahre mit Euch zu gehen.“  
 
Mit der Landes-, Bundes- und Europahymne wurde die Konstituierende Sitzung feierlich ge-
schlossen.  
 
Ende der Sitzung: 12.32 Uhr 
 
 
Die Schriftführerin:  Der Vorsitzende: 

  
Karoline Willi Ulrich Schmelzenbach 
 
 
Amtstafel / Veröffentlichungsportal:  
 
Anschlag am:   16.04.2025 
Abnahme am:  16.05.2025  
 


